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Aus dem Stadtkreise.
Nationalspende für eine Luftflotte !

Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deut¬
schen Lustflottenvereins gingen weiter ein :

L
Med .-Rat Dr . Brian 10—

rau Iockerst . . . - - z z , r n » 10—
Ib Goetheschule . . . . . z . . . 22 .50

Major z . D. C. o . Frisching 40—
Frl . Amelie Maier . . - , 10 -—
Obersekunda ^ Großh . Gymnasiums . r , 25 .50
Finanzminister Dr . Rheinboldt , Exz. , . . 40—
Pros . Geiisdoerfer . . . . . . - - - 5.—
K . Wursthorn , 2 .—
M . R. . . n . ? . « ? . 3.-—
v . Bischoffshausen 5—
AD . ^ . z k > - 1-—
II II g Großh . Gymnasiums - - I r - > 30 .—
W . Sch . - - « > » - 3 .—
Ministerialrat v. Witzleben 20 .—
Frau S . 10.—
Dr . Otto Ammon 10—
Landgerichtsrat Baumgärtner10 .—
Kanzleirat Wilh . Kull 3 .—
Brauereidirektor Karl Moninger - . . . 50 .—
Brauereidirektor Stefan Moninger . , . . 50 .—
Untertertia b Goetheschule . . . . . . . 22 .—

381—
von früheren Sammlungen 4145 .90

zusammen 4526 .90

Weitere Beiträge nehmen entgegen : die
Redaktion dieser Zeitung , die Filiale der
Rheinischen Creditbank und die durch Pla¬
kate gekennzeichneten Sammelstellen .

Unfug. Man schreibt uns : „Am Sonntag morgen
überflog die „Schwaben" in herrlichem Fluge unsere
Stadt . Da wurde aus einem Fenster der Kabine etwas
herausgeworsen und fiel in der Maxaubcchnstrahe mit¬
ten in eine Schar spielender Kinder. Ich sprang hinzu
und stellte fest, daß es eine Sekkflasche war , die ver¬
mutlich in übermütiger Laune heruntergsworfen war.
Wie leicht hätte nicht durch solch eine Unvorsichtigkeit
ein Unglück geschehen können ! O. v . V .

" Man wird
die Luskschisfgeselljchast kaum für diesen Fall verant¬
wortlich machen können : denn Sitte und Anstand wird
sie derartigen Fahrgästen kaum beibringen können .
Aber es wird ihre Pflicht sein , daraus hinzuweilen,
Laß sie für Schäden, die aus solchen Vorkommnissen
entstehen, keine Haftung übernimmt.

Unfall eine Karlsruhers in der französischen Schweiz .
Der 20 Jahre alte Albert Mayer von hier stürzte
om Sonntag bei der Besteigung des Rocher de
Naye , gegenüber der Station Jaman , ab und er¬
litt einen Schadetbruch. Der Zustand des Verletzten
ist sehr ernst.

Aus Vereinen and Versammlungen.
v . Die Liederhalle- Mitgliederversammlung nahm

Samstag abend einen glatten und harmonischen Ver¬
laus . In erster Reihe wurde der im Lause des Ver¬
einsjahres ins ewige Sängerreich hinübergegangenen
Vereinsmitglieder gedacht, ganz besonders des erst
Tags zuvor entschlafenen Sängerbruders Schtosser -
meister Leopold Meeß , eines langjährigen treu-
bewährten Mitgliedes. Der vom 1 . Vereinspräsiden¬
ten Dr . Eitel erstattete Jahresbericht zeigte ein Bild
regsten Dereinslebens und zugleich « inen Einblick m
di« rastlose Tätigkeit der Vereinsleitung. Mit Be¬
friedigung konnte die Versammlung zurückblicken auf
die wohlgelungenen zahlreichen Vereinsvevanstalkmgen.
Der Bericht des Dereinrkcrssiers Stadtrechnnngsrats
Kistner über die Kassen- und Dermögensoechält-
msfe ergab einen sehr befriedigendenStand . Es konnte
eine erhebliche Mitgliederzunahme festgestellt werden.
Auch die Reisekass«, über die Rechnungsrat Kratt
berichtete , weist einen vielversprechenden Bestand auf.
Der Neudruck der Satzungen gab Anlaß zu einigen
vom 2 . Schriftführer, Finanzsekretär Link erläuter¬
ten kleinen Aenderungen, die einstimmige Annahme
fanden . Die bevorstehenden Aufgaben des im Zeichen ,
des 70jährigen Jubiläums stehenden Vereins gaben
Anlaß zu gründlichen Erörterungen , die ein lebhaftes
Interesse der Mitglieder erkennen ließen. Die Neu¬
wahl der Vorstandes ergab die einstimmige Wcchl der
Herren Dr . Eitel als ersten, Fabrikant Krieg
als zweiten Präsidenten , Oberrevisor Bas « mann
als ersten , Finanzsekretär Link , als zweiten Schrift¬
führer , Stadtrechnungsrat Kistner als Kassier,
Sekretär Dautsch als Lokakieamter, Kaufmann
Sauer als Nottnoerwalter und als Beigeordnete
die Herren Dr . Goy , Hauptlehrer Ienn « , Profes¬
sor Ke mm er , Rechnungsräte Kind und Kratt ,
Druckereibesitzer Lang , Kanzleirat Lenz , Schul-
kommissär Reinfurth und Institutsdirektor
Schmidt . Dem Dank der Mitglieder für di« er¬
sprießliche Tätigkeit des GesamtvorstcmLes gab Ober¬
postsekretär Sütterlin in beredten Worten Aus¬
druck, die lebhafteste Zustimmung fanden. Der Ver¬
lauf der Versammlung ließ erkennen, daß sanges¬
brüderliche Gesinnung und Eintracht im Verein herr¬
schen : mögen demselben auch ferner schön« Erfolge
in seinen Unternehmungen beschrieben sein!

—v . „Elektrotechnischer Verein" Karlsruhe. Heute
abend 8)6 Uhr spricht in der Arche, Restaurant
Moninger , Oberingenieur A. Geißler über : „Neue
elektrische Leitungsmaterialien "

. (Vorführung von
Modellen.)

Slandesbuch'Anszüge.
Geburten : 13. Mai : Irma , Dater Adolf Rieger ,

Einleger . — 17 . Mai : Friedrich Wilhelm, Vater
Friedrich Förster , Detriebsassistent.

Todesfälle: 18. Mai : Marie Seidt , Ehestau des
Dureaudieners a . D ., Karl Seidt , alt SO Jahre : Luise
Goehr , Witwe des Privatiers Karl Goehr, alt 83
Jahre . — 19. Mai : Ludwig Bürg gen. Bier lg ,
Schuhmacher, Witwer , alt 80 Jahre ; Elisabeth Rie¬
ger , Privat ., ledig , alt 82 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhcrus erwachsener Ver¬
storbenen. D i e n s ta g den 21 . Mai 1912 . 11 Uhr :
Elisabeth« Rieger , Privatiere , Hirschsttaß « 47,
1 . Stock . — >612 Uhr : Tina Kling mann , Kauf¬
manns -Witwe, Kornblumenstraße 5 , 2 . Sock . — 163
Uhr: Elise Sadizki , Privatere , Luisenstraße 83.

Slaülralssitzungvom 17.Mai 1912.
Skrombezugsordnung des städtischen Elektrizitäts¬

werkes. Der Entwurf einer neuen Srombezugs -
ordnung für das städtische Elektrizitätswerk, der
gegenüber der alten Bezugsordining in der Hauptsache
eine Herabsetzung des Preists für Strom zu
Beleuchtungszwecken von 50 auf 40 ^ für die Kilo¬
wattstunde und für Strom zu Kraft - und sonstigen
Zwecken von 22 aus 20 L für die Kilowattstunde,
eine Ermäßigung der Kosten für die Treppenbeleuch¬
tung, eine wesentliche Aenderung der Bestimmungen
über den zu gewährenden Rabatt und — unter ge¬
wissen Bedingungen — die unentgeltliche Ausfüh¬
rung der neuen Anschlüsse und die Aufhebung der
Miete für die Elektrizität«zähl« sowie di« gebühren¬
freie erste Prüfung der Neuanlagen vorsieht , wird
nach den Beschlüssen der Gas- und Wasserwerks-
Kommission gutgeheißen und dem Bürger -ausschuß
mit Antrag aus Zustimmung unterbreitet . Die neu«
Strvmbezugsordnung soll am 1 . Juki 1912 in Kraft
treten.

Vergrößerung des Rintheim« Volksschulhauses .
Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu
beantragt , daß zur Gewinnung weiterer Unterrichts¬
räume für die Volksschule !m Stadtteil Rintheim «in
3. Stock auf das dortige Schulhaus ausgebaut und
cm der Westseite des Hauses ein Anbau « richtet wird.
Das Gebäude soll insgesamt 12 Lehrsäle (bisher 4 ) ,
3 Lehr« - und Scnnnttungsznnmer und ein« Abort-
anlage enthalten . Zur Errichtung des Anbaues , zur
späteren Erstellung einer Turnhalle bei dem Schul¬
haus und zur Ermöglichung ein« künftigen aber¬
maligen Erweiterung des letzteren ist die Erwerbung
von vier an das bisherige Grundstück angrenzenden
Privatgrundstücken nötig. Hierwegen und wegen
der Zahlung ein« Entschädigung für die auf einem
dieser Grundstücke stehenden , in das Eigentum der
StaLtgsmeinde übergehenden Baullchkeiien werden
Verträge mit den Besitzern vorbehaltlich der Zustim¬
mung des Bürgerausschusses abgeschlossen.

Provisorisch« neu« Bahnhof im Stadtteil TNühl-
burg. Di« Großherzogliche Generaldirektion der
Badischen Saatseisenbahnen übersendet dem Stadt¬
rat einen Plan über die Anlage ein« provisorischen
Haltestelle Mühlburg cm der bestehenden Bahnlinie
Karlsruhe Personenbahnhof—Westbahnhof—Maxau ,
die bis zur Fertigstellung der neuen, nach Maxau
und Eggenstein führenden Bahnlinien und des neuen
Mühlburger Bahnhofes « forderlich wird. Darnach
soll die Haltestelle dicht an die nördliche Seite der
Honsellstraße gelegt werden. Das Tiefbauamt wird
ersucht , sich über den Plan gutachtlich zu äußern .

Gebäude für das staatlich« Eichamt. Dos Hochbau-
amt hat ein Projekt für ein beim städtischen Bau¬
hof am Luther -Platz zu erstellendes Gebäude für das
staatliche Eichamt ausgearbeitet . Es soll aus einem
einstöckigen Dienstyebäude und einem an die Grenze
des Bauhofes zu « stellenden besonderen Gebäude
für die Faßeich« bestehen . Gleichzeitig soll der an¬
stoßende Bauhof des Tiefbauamts vergrößert und mit
einer Mau « eingefriedigt werden . Die Baukosten
sind auf 61 340 -tt für dos Gebäude des Eichamts
und auf 4810 -tt für die Vergrößerung des Bau¬
hofes veranschlagt. Der Stadtrat heißt das Projekt
gut und beschließt, es dem Bürgercmsschuß mit An¬
trag auf Bewilligung der erforderlichen Mittel vor-
zulegen. Wegen Vermietung des Eichamtsgebäudes
an den Saat soll ein Vertrag mit dem Großherzog¬
lichen Obereichungsamt abgeschlossen werden.

Aufstellung von öffentlichen Brunnen in de« Vor¬
orlen Beierkheim und Rüppurr . Am südlichen Ende
der Bulacherstraße im Stadtteil Beiertheim und
der Langenstraße im Vorort Rüppurr soll je « in
öffentlicher Brunnen aufgestellt werden, so daß das
Wasser in den Sachleitungen jener Sraßenstrecken
«inen ständigen Abfluß erhält .

Vergebung von Stipendien. Das diesjährig«
Zmsenertrögnis des Karl Muntzschen Vermächtnisses
m Höhe von 750 wird einem hiesigen Schreiner¬
meister überwiesen. Aus dem diesjährigen Zinfen-
erträgnis der Gräflich Rhenaschen Stiftungen werden
Stipendien im Gesamtbetrag« von 2500 -K an 12
hiesige Handwerksmeister vergeben. Vier weiteren
hiesigen Gewerbetreibenden werden- Beihilfen aus
dem Gräflich Rhenaschen Nachlasst im Gesamtbetrag«
von 500 bewilligt.

Skadkgarken - Konzerte zu ermäßigten Eintritts¬
preisen. Mit Wirkung vom 29 . Mai ds . Js . an
sollen im Sodtgarten in der Regel alle 14 Tage
Mittwoch-Abends, zuwelcher Zeit nur 10 ^ Eintritts¬
geld für die Person « hoben wird, Konzerte der
hiesigen Kapellen veranstaltet werden. Zum Stadt -
garten-Emtrittsgeld ist in diesen Fällen ein Musikgeld
von 10 L für die Person (einschließlich Kindern) zu
zahlen .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden: die Ausführung der Maurerarbeiten
für die Transformatorenstc -tion XIII am Rheinhafen
an Maurermeister F " d . Doldt (niederster Anbieter) ,
die Erstellung «mes transportablen Häuschens auf I

dem Tennisplatz im Beiertheim« Wäldchen an Zim¬
mermeister H. Metzger (niederst « Anbieter), die
Neuherstellumg der beiden Greifen am Brunnen auf
dem Rondellplatz cm Bildhauer Fr . Duttenhästr
(niederster Anbiet« ), die Herstellung von Stampf -
asphaltbstag (cm Stelle des Holzpflasters) in der
Leopokdstraße , cm die Firma The Neuchtttl-As-phalt-
Lompcmy in Berlin , die Lieferung eines fahrbaren
Asphaltkessels für Rechnung des Tlefbemmnts an
Franz Schwarze (zweitntederster Anbieter ) die Lie¬
ferung von LederMäuchen für Rechnung des Tief¬
bauamts an die Firma Badische Gummi- und
Packungsindustrie Schäffler L Wörner hier (niederste
Anbietern!) , die Lieferung von Transsormalvren für
das Elektrizitätswerk an die Firmen Goklet L Cie.
in Kassel, Ele ktrizitä ts-Ge seilschast „Cvlonia" in Cöln
und Siemens -Schuckert -Werke in Berlin (niederste
Anbieierimien) , die Lieferung von Restroeteüen für
das neue Dampfturbinencwgregat des Elektrizitäts¬
werks an die Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg ,
di« Lieferung eines selbsttätig registrierenden Gas¬
kalorimeters für das Gaswerk II an die Firma
Harat-Cxport, G . m . b . H ., Berlin 8 . IV . (niäerste
Änbieterin), die Lieferung ein« Waggcmzugs-
maschme für das Gaswerk II an Josef -Bügele in
Mannheim (zweitniederster Anbieter ) , die Lieferung
von Materialien für das Straßenbahnomt im Be¬
triebsjahr 1912/13 wie folgt: Putzlappen an Hermann
Hetz , bunte Putzwolle an Emil Rostnthal und weiße
Putzwolle an Karl Boumann , die Jnstallattonsarbeiten
für die Gas - wid Wosserzuführung in verschiedene
städtische, Gebäude im Stadtteil Daxlanden an die In¬
stallateure Karl Adolf Moos , Wilhelm Weber und
Albert Heß (je für bestimmte Gebäude) .

Dirtschaftsgesuche . Die Gesuch« des Kellners Fritz
Kohl um Erlaubnis zum Betrieb der Reoigastwirt-
schast „Zum DarmstäÄer Hof" , Kreuzstraß« 2, des
Wirts Ponkraz Pfirsch um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschaft -mit Brarmtweinschank „Zum
Elefanten"

, Kaiserstr-aße 42, der Witt Philipp Schulz
Eheleute um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirt-
schast mit Branntweinschank ,„Zur alten Linde"
( früher Eckst Seyfried ) , Zirkel 16 und des Richard
Kirsten um Erlaubnis zur Verlegung sein« Kon¬
zession für den Betrieb eines vegetarischen Speise-
hcmses mit Ausschank alkoholfreier Getränke vom
Hause Kaistrstraße 128 noch jenem Kaistrstraße 221,
werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet o or¬
gelegt. Das Gesuch der Witt Leonhard Proner Ehe¬
leute um Erlaubnis zur Errichtuna und zum Be¬
trieb st einer Baukantine bei der Linkenheimer Allee
und auf dem Gelände zwischen der Deukschneureuter
All« und der Bahnlinie Karlsruhe —Graben auf d«
abgesonderten Gemarkung Hardtwald wird durch
Anschlag an der Berkünwigungstastl zunächst zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Danksagungen . Der Stadttat dankt dem Turn -
klub Karlsruhe für die Einladung zum Schauturnen
seiner Damenriege (am 18 . ds . Mts . in der Turnhalle
des Goeche-Gym-nasiums) , der deutschen naturwissen¬
schaftlichen Gesellschaft in Leipzig für die Einladung
zu dem am 23 . ds . Mts ., abends halb 9 Uhr , im
großen Rathaussaale hier stattsindenden Vortrag des
Schriftstellers Hans Wolfgang Behm über Natur und
Heimatliebe, der Karlsruher Burschenschaft Ger¬
mania für die Einladung zu ihrem anläßlich des 30-
jährigen Bestehens der Burschenschaft am 25 . ds. Mts .
im Germanenhaus« stattfindenden Festkommerse, dem
Kaninchenzuchtoerein Karlsruhe für die Einladung zur
Eröffnung seiner diesjährigen , in der städtischen Aus¬
stellungshalle abzuhaltenden Kaninchenausstellung (am
1. Juni ds. Js .), dem Fräulein Luise Gerstner, Rent¬
nerin , für die Zuwendung einer Photographie ihres
verstorbenen Bruders , des Oberbaurats Ernst Gevst-
ner, an dos städtisch« Archiv , dem Herrn Dr . Hans
Rott , Direktorial-AMtenten an den Bereinigten
Sammlungen , für die Ueberfondung seiner Schrift „Die
römischen Ruinen bei Obergrombach (Baden )

"
, und -der

Firma Geschwister Knopf für die Ueberlassung photo¬
graphischer Aufnahmen ihrer Geschäftsgebäude in - er
Zähringer- und Lammstraße an die städtischen Samm¬
lungen.

(Schluß folgt .)

Spork.
S. Olympiade in Stockholm .

Nach den mussten Nachrichten werden kn ganzen
26 Nationen mit 2261 Sportsleuten bei den inter¬
nationalen Wettkämpfen vertreten sein . Dazu kom¬
men noch zwei Schiehgruppen , ferner die Bemannung
von 32 Segelbooten, 5 Achtern , 11 Vierern und 7
Emskullern. Die einzelnen Anmeldungen verteilen
sich wie folgt : Leichathletik 495, Gymnastik und Tur¬
nen 406, Schießen 222 und zwei Gruppen , Fechten
196, Fußball 187, Schwimmen 184, Ringen 127 , Ru¬
dern 125 und 11 Vierer, 7 Einskuller und 5 Allster ,
Radrennen 106, Konkurrenzen zu Pferde 89 , Lawn-
Tennis im Freien 65 , Moderner Fünfkampf 37 ,
Lawn-Tennis in der Halle 23 Vertreter und Segeln
32 Boote. Außerdem wird Dänemark zwei Riegen
für Sondervorsührungen im Turnen entsenden, von
denen die Herrenriege etwa 400 und die Dcrmenriege
-»wa 150 Teilnehmer umfaßt . Auf Deutschland
ekirfollen von den vorläufigen Anmeldungen aus Gym¬
nastik und Turnen 32 , Konkurrenzen zu Pferde 30 ,
Fußball 30, Leichtathletik 26, Schießen 18, Radrennen
12, Fechten 10 , Ringen 10, Schwimmen 10, Lawn -
Tennis im Freien 5 , Rudern je zwei Achter, Vierer
und Einzelkuller und im Segeln je 2 Boote der 12-,
10- , 8- , 6-Meter -Klasst . Gemeldet haben bisher fol¬
gende Nationen : Australien und Neu-Seeland , Bel¬
gien, Canada, Deutschland , Dänemark , Frank¬
reich, Griechenland , Groß -Brttannien , Holland, Italien ,
Japan , Luxemburg, Norwegen, Portugal , Rußland ,
Finnland , Schweiz, Serbien , Spanien , Süd -Afrika,
Türkei, Ungarn, Vereinigte Staaten , Oesterreich ,
Böhmen Chi .e, China und Rumänien haben sich ihre
Beteiligung noch Vorbehalten.

Ser zweite Amerlössigkellrslog
am vberrheln.

Frelbnry i. Br , 30. Mai . Wie von der Flug¬
leitung mitgeteilt wird , beabsichtigt man , wenn das
Wetter günstig bleibt, die letzte Etappe Freiburg -
Konstanz mit Schwarzwaldüberquerung bereits
morgen Dienstag zu fliegen. Um den Fliegern , die
sich dabei in beträchtlicher Höhe halten muffen und
durch Automobile nicht verfolgt werden können ,eine gute Orientierungsmöglichkeit zu sichern , find
für diese Etappe außerordentliche Maßnahmen ge¬
troffen worden . So werden drei große Rauchfeuer
brennen . Ferner wird der soeben eingetroffene
Hauptmann Freiherr v. Dilliee vom Gebirge aus
die Flieger durch Heliographensignale orientieren .Bei unsichtigem Wetter aber wird man einen erst¬
maligen Versuch mit Blinklichtlampen machen.
Auch sonst ist für die Orientierung aufs beste ge¬
sorgt . Zahlreiche Einzelposten werden im Gebirge
verteilt sein . Ferner wird von den Meteorologendas Aushören des gefürchteten Höllentalwindes
telegraphisch angekündigt werden . Erst dann wer¬
den die Flieger starten . Eine bestimmte Zeit fürdie Abfahrt morgen früh kann daher nicht an¬
gegeben werden . In Gegenwart des Prinzen
Heinrich fand heute früh durch Oberstleutnant
v . Oldershausen eine eingehende Instruktion
der Flieger für die morgige Strecke statt .

Baden -Oos, 20. Mai . Das Luftschiff „Schwa¬
ben " wird morgen Dienstag um 6 Uhr zu seiner
zweiten Fahrt nach Freiburg aufsteigen : um 4 Uhr
fährt der neue „ L. Z. 12 "' unter der Führungdes Grafen Zeppelin von Friedrichshafen
ebenfalls nach Freiburg , so daß die „Breisgauperle "
morgen zwei Zeppelinlustschiffe in ihren Mauern
sehen wird .

Luftfahrt.
Mannheimer Fluglage .

rr . Mannheim , 20. Mai . Zu dem Unfall des
Fliegers Bechler schreibt man uns noch : Bei
einem Aufstieg, den der Flieger mit dem Pippart -
Noll-Eindecker gestern morgen unternahm , wurde
der Apparat schwer beschädigt . Der Flieger sprangin einer Höhe von ungefähr 4 Metern aus dem
Apparat heraus und kam mit einer Verstauchung
der rechten Hand davon . Bechler sah sich, da der
Apparat nicht hochzubringen war , gezwungen , zulanden . Als er den Motor abstellen wollte , ver¬
sagte dieser. Wäre Bechler im Apparat sitzen ge¬
blieben, so wäre er unfehlbar von den Drähten der
Starkstromleitung der elektrischen Straßenbahn , die
am Exerzierplatz vorübersührt , geköpft worden ,wenn ihn der Strom nicht getötet hätte . So aber
hatte er die Geistesgegenwart , aus dem Apparat
herauszuspringen , der nun führerlos in die Höhe
schoß, sämtliche Drähte der Telegraphenleitung der
Riedbahn zerriß und auf der zwischen der Bahn¬
linie und der Fabrik von Brown , Boveri L Co . sich
hinziehenden Straße landete . Das Fahrgestell des
Apparates wurde durch die Telegraphendrähte voll¬
ständig abgerissen. Außerdem sind die eine Trag¬
decke und der Kühler beschädigt und der Propeller
zerbrochen. Kurz darauf legte der Karlsruher
Flieger Senge auf dem Hübner -Eindecker sein Flie¬
ger -Examen ab, das von drei Mitgliedern des
Mannheimer Flugsportklubs abgenommen wurde .
Senge führte hierbei zwei prächtige Flüge in etwa
100 Meter Höhe aus . Im Anschluß daran beför¬
derte Senge den Apparat auf dem Luftwege nach
dem Rennplatz. Er erreichte hierbei eine Höhe von
ungefähr 300 Metern . Nachmittags um 5 Uhr be¬
gannen auf dem Rennplätze die von den drei hiesi¬
gen luftsportlichen Vereinen veranstalteten Schau¬
flüge , die eine wahre Völkerwanderung nach dem
weiten Wiesenplan am Neckar hervorriefen . Der
erste Flug , den der Flieger Abramowitsch aus¬
führte , gestaltete sich zu einem förmlichen Hürden¬
rennen , da der Apparat vor den Hürden bis nahe¬
zu zur Erde niederging und immer wieder von
neuem emporschnellte, wenn eine Hürde zu nehmen
war . Als der Wrightapparat den zweiten Flug
in ungefähr 300 Meter ausgeführt hat , kommt der
erste der in Heidelberg stationierten beiden Appa¬
rate in Sicht. Es ist der Rumpler -Eindecker mit
Lübbe am Steuer . In bedeutender Höhe schwebt
der Riesenvogel über den Rennplatz , beschreibt einen
großen Bogen nach der Stadt zu und landet glatt
vor der Halle auf dem Platz . Fünf Minuten spä¬
ter landet der zweite der Heidelberger , der Ieannin -
Eindecker mit Krieger , der bei den Straßburger
Schauflügen verunglückte , und einer Dame als
Paffagier . Die beiden Heidelberger Flugzeuge
brachten auch die „Erste Deutsche Flugpost " in Ge¬
stalt einer gut ausgsführten Postkarte mit . Nach
der Ankunft der beiden Heidelberger Flieger wur¬
den die Schauflüge fortgesetzt , bei denen bedeutende
Höhen aufgesucht wurden . Pech hatte der Hübner -
Eindecker, dessen Motor nicht ganz in Ordnung war .
Beim zweiten Flugversuch kam Senge mit einem
Flügel der Erde zu nahe . Dabei wurde eine Trag¬
decke zerfetzt und das Fahrgestell stark beschädigt.
Der Flieger blieb unverletzt. Auch der Sommer -
Eindecker, den der Flieger Signey Hall steuerte ,
vermochte sich nur wenig vom Boden zu erheben .
Zum Schluß wurden von Wright - und Ieannin -
Apparate mehrere Passagierflüge ausgeführt . Dann
flogen Rumpler - und Ieannin -Eindecker nach Hei¬
delberg zurück. Erst gegen 9 Uhr fiel der Kanonen¬
schuß , der das Ende des prächtigen aviatischen
Schauspiels , dem ebenfalls wundervolles Wetter
beschieden war , ankündigte.

X Heidelberg . 20. Mai . Der weitere Ausschuß der
Studentenschaft bewilligte für die nationale
Flugspende einen Betrag von 2000 Di« Stu¬
dentenschaften anderer Hochschulen wollen bekanntlich
wegen der Flugspende den üblichen Bismarckfackelzug
in diesem Jahre aussallen lassen. Hier soll j^ och der



Facketzug nicht unter der FlugspenL « leiden : er wird
wie üblich abgehalten werden , und zwar mn 21 . Juni .

sr. Berlin . 20 . Mai . Der Meldeschluß für di« Ber¬
liner Fiugwoche , die in der Zeit vom 24 . bis
31 . Mai in Johannisthal stattfinden soll, hat mit 3ö
Unterschriften ein vorzügliches Resultat ergeben . Don
3S Fliegern wurden 65 Maschinen gemeldet , die 14
verschiedene Fabriktypen repräsentieren . Am stärksten
sind die Rumpler -Tauben mit 17 , die Grade -Eindecker
mit 13 stück vertreten und von Motoren -Fabriken
kommen , soweit Motor « überhaupt genannt wurden ,
N . A. G ., Mercedes , Dixi , Argus , Daimler in Frage .
Zum ersten Male werden bei einer nationalen Flug¬
woche auch ausländische Flieger zu sehen sein . Mit
Genehmigung des Deutschen Luftschisfahrt -Verbandes
wurde ihnen diesmal di« Teilnahme ermöglicht , so¬
fern sie bei deutschen Firmen angestellt sind . So wer¬
den mit den deutschen Fliegern Abromovitch <Ruß¬
land ) , Rupp (Schweiz ), Stiploschok (Oesterreich ) , Mar -
schal (Frankreich ) , Boutard (Frankreich ) , Fokker (Hol¬
land ), Wecsler (Rumänien ), Bruchstütter (Oesterreich )
in Wettbewerb treten .

London , 20. Mai . Eine von Leutnant Ashton
geführte Flugmaschine fuhr gestern in Ames -
bury bei Salisbury nach glücklicher Landung in
eine Gruppe von Soldaten und Zivilisten
hinein . Ein Mann wurde sofort getötet , zwei
wurden schwer verletzt .

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2 . Dienstag ,

den 21 . Mai 1012, vormittags 9 Uhr . 1 . Fell -
Hauer , Ferdinand , Fuhrmann von Oestringen ,
Rau , Georg , Dienstknecht von Gamberg , Gab¬
ler , Friedrich Ludwig , Fuhrmann von Kürnbach ,
Schell , Konrad , Ausläufer von Enzberg , wegen
Diebstahls i . R . bezw . Hehlerei . 2 . Keck , David ,
Goldarbeiterlehrling von Weinberg , Brandstetter ,
Fässer von Döttingen , wegen schweren Diebstahls und
Hehlerei . 3 . Hühnlein , Leonhard Friedrich , Tag¬
löhner von Karlsruhe , wegen Diebstahls i . R . 4. Un -
seit , Jakob , Taglöiyier von Oetisheim , wegen Dieb¬
stahls i . R . S . Köhler , Franz Josef , Gärtner von
Karlsruhe , wegen Diebstahls . 6 . Stahl , Johann
Georg , Landwirt von Oberlengenhardt , wegen Dieb¬

stahls . 7. Strauß , Benedikt (gen . Bernhard ),
Händler von Schweighausen , wegen unerlaubter Aus -
spielung .

Handel . Gewerbe and Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 20 . Mai .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 ks bahnsrei .

Weizen, Pfälzer , neu . L4.50 bis —
» norddeutscher . 2475 » —
. russ. Azima . . . 25.50 » 2635

Weizen Ulka . — .— ,, —
» Krim Azima . 26 .75 » —
» Taganrog . . . — .— » —
„ Saxonska . —.— » —
» rumänischer . 25 .50 » 26.—
» am . Winter . —
„ Manitoba IV . 34 .75
„ La Plata . 34.25
„ » » a . Abi. . . . . . . '

Kernen . 24 .50
Roggen , Pfälzer . 21.—

» russischer . 21.—
„ norddeutscher . —

Gerste , hiesige . 22 .75
» Pfälzer . . . 22 .75

Rufs . Futtergerste . 18 .50
Hafer , badischer neuer . 22 .—

„ russischer . 22 .—
„ La Plata . 20 .—

Mais , Galfox . - . 18.50
„ La Plata , gelb (Abl . a . Argent .) — .—

Kohlreps , deutscher . 32.75
Wicken . . 22.—
Kleesamen , Luzerne ital . . . . . . . 105.—

,, Provenc . 120 .—
,, Esparsette . 40.—

Pfälzer Rotklee . 135.—
Italiener Rotklee . . . . —.—
Leinöl , init Faß . —.—
Rüböl , in Faß . 72.—
Backrüböl . 80 .—
Fcin - Sprit , I » , verst. 100 °/a . . . —.—

„ „ la , unoerst .100 ° /« . . . —.—
Roh -Kartoffel -Sprrt , verst. 80/88 . . — .—

» » » unverst . M/88 . —.—

24.75

21 .25
21 .25

2L —
23 .—
18 .75
22 .50
23 .—

- 115.-
» 130 .-
- 45 -
» 145.-
k» - '

. — .— bis — .—
- ' » M »
2 3 4

WUTZ
'

Alkohol, hochgr., unverst . 92/94 . .
» » » 86/90 .

Weizenmehl 28,75 24 .75
Roggemnehl , Nr . 0 LS.—, Nr . 1 26.50.

Tenzenz : Weizen, Roggen matter , Hafer , Mais ruhig ,
Braugerste geschästslos mangels Angebot ; Fnttergerste
flau .

Mannheim , 20 . Mar . Plata -Lemsaat Mk. 34 .— dis¬
ponibel , mit Sack waggonfrei Mannheim .

Futterartikel -Notrerungen .
Kleeheu M . 10.50, Wiesenheu M . 8 .— , Maschinenstrob

M . 4ckO, Weizen-Kleie M . 15.—, gett . Treber M . 15.—.
Alles ver 100 Kilo .

Karlsruhe , 18 . Mm . Vieh markt . (Amtlicher
Bericht). Zufuhr : 1460 Stück , Ochsen 55 Stück,
Bullen 42 L -t., Kühe 20 St . und Färsen 39 St . , gering
genährtes Jnngvieb (Fresser) — St . , Kälber 265 Stück ,
Stallmastschafe — St . , Weidemastschafe — St . , Schweine
1039 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht,
Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlackt -
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 102 - 106 ^ k,
vollfleischige ausgemästete im Alter von 4 —7 Jahren 95
bis 101 junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 90 —94 -F , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — -6 , Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 92 —94 vollfleischige
jüngere 90—92 mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 86— 89 *6 , Kühe , vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 94 - 104 voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachttvertes bis
zu 7 Jahren 82— 86 ältere ausgemästete Kühe und
wenig grtt entwickelte jüngere Kühe 80 —84 ^
mäßig genährte Kühe — -L , gering genährte Kühe
64 bis 70 Kälber , mittlere Mast - und
beste Saugkälber 100- 110 -4!, geringere Mast - und gute
Saugkälber 97 - 105 ^ geringereSaugkälber 93 -100
Weidemastschafe , Mastlännncr geringere
Lämmer und Schafe —.— -4/ , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfd .
Lebendgewicht 73—75 -4l, vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 72 -4: Tendenz
des Marktes : langsam .

Sch lacht Hof . In der Woche vom 13. Mai bis
18. Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1316 Stück Vieh, und zwar : 164 Großvieh (63 Ochsen,
24 Rinder , 35 Kühe , 42 Karren ) , 313 Kälber , 762
Schweine , 36 Hammel , 3 Ziegen , 30 Kitzlein, — Ferkel ,
8 Pferde . 10237 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eirigeführt und der Beschau unterstellt .

Dienstag , den 21 . Mai 1912.
9 Uhr : Großh . Notariat VIII . Zwangs - Versteigerung

des Hmises Waldhornstraße 19 in den Dirnst -
ränmen Adlcrstraße 25 , Hof , Seitenbau .

0-10Uhr : J . Hischmannsen . , Auktionat . , Gartenmöbrl -
Versteigerung , Zährmgerstr . 2- .

2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator , Verstei¬
gerung , Zährmgetttraße 29.

2 Uhr : Lehmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Noe , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Tagesanzeiser.
(Näheres wolle man aus den betr . flnseraten ersehen.)

Dienstag , den 21 . Mai .
Kolosseum . 8si« Uhr Vorstellung.
Eintrachtsaal . 8si» Uhr Gastspiel des Kgl.

Belvedere -Theaters Dresden .
Residenzthcater . Vorstellung .
Welt - Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zcntral -Kino . Vorstellung.
Lnxeum . Vonstellung.
Kaiser -Pauorama . Geöffnet von 2 bis 10 Ubr.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leib -Gren .-Kapelle.
Turngcmeindc . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr,

Zentrallurnhalle .
MSunerturnverein . sir9—10 Uhr Fechten, Bürger¬

schule (Gartenstraße) .
Tnrngesevschaft . Ausübende Mitglieder 8—10 Uhr,

Realgymnasium .

In Plauos findet mein Spezial -Modell in billiger
Preislage , von dem ich schon Änderte verkauft habe ,
immer mehr Nachfrage und Anerkennung . Das In¬
strument ist 128 Zentimeter hoch , kreuzsaitig mit
Panzerstimmstock und Unterdämpfung . Zehn Jahre
Garantie . Preis 395 .— . Besichtigen Sie meine
Ausstellung ohne jeden Kaufzwang .

Wim-Hans Zohs . Schlaile,
Karlsruhe i . B „

DouglaSstratze 24 .
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Solllieb Achte mb die deutsche
Geislesknllur .

Ein Essay
zum himdertfmrszigsten Geburtstag des Philosophen

von
Geheimrat Professor Dr . Oskar Walzel .

(Nachdruck verboten .)
Was war das doch für «in behagliches Philoso¬

phieren im Zeitalter der Aufklärung ! Sellen nur hat
di« grämliche Schwiegermutter Weisheit ein so satt -
vergnügtes Gesicht sich zurechtgelsgt , wie um die
Mitte des 18. Jahrhunderts . Es schien, als gäbe es
zwischen Himmel und Erde kein Ding , «m das Schul¬
weisheit nicht herankommen könne . Oder besser ge¬
sagt : der gesunde Menschenverstand . Die Aufklärer
selbst führten gern das hiche Wort „Vernunft " im
Mund ; durften sie doch mit Stolz in den Lehren eines
machtvollen rationalistischen Denkers die Quelle
ihrer billigen Weisheit erkennen . Freilich war das
Wasser , das sie schlürften , auf dem langen Weg , den
es von der Quelle , von Leibnitz , bis zu ihnen zurück¬
gelegt hatte , trüb und schal geworden . Es taugte nur
für selbstzufriedene Menschen , di« jeden Abend ihres
Tagewerks sich göttergleich freuen . Für kluge, be¬
dachte Philister , denen ein kühles ieichtbeherrscht « Blut
keine unlösbaren Rätsel aufgab ; stolz , es so herrlich
weit gebracht zu haben , paßten sie in besonnener
Ueberlegung ihr Leben und ihr Wirken der Well an ,
die ihnen als die beste der möglichen Wetten erschien.
Ob das wirklich alles so war , wie ihre Vernunft es
ihnen zeigte , darum kümmerten sie sich wenig . Wohl
hatte innerhalb neuerer Philosophie schon längst die
Prüfung menschlicher Erkenntmskrafte begonnen ,
doch im Lager der Aufklärer waren diese Versuche
so gut wie vergessen . Sorglos leitete man aus dem ,
was man Vernunft nannte , Lsbensgvundsätze ab ,
dämpfte man von hier aus religiöse und nationale
Gefühle , ordnete man das Verhältnis des Menschen
zu Gott , zur Natur und zu seinen Mitmenschen .

Dem lässigen Gebaren der Popularphilofophen
machte mit einem Schlag Kant ein Ende . Es war
höchste Zeit ! Denn Ne Vernunft , auf die man sich
im Lager der Aufklärer bis zum Mißbrauch berief ,
war in Gefahr gekommen , alle Bedeutung zu ver¬
lieren . Hume hatte nicht nur gegen den gesunden
Menschenverstand der Aufklärer , nein , gegen Vernunft
im höchsten philosophischen Sinn den Kampf begon¬
nen . Er wagte sich an den Nachweis , daß Vernunft
irgend welch« Erkenntnis zu schaffen nicht vermöge .
Semen scharfsinnigen Schlüssen konnte sich nur ent¬
ziehen , wer , wie Kant , ihm auf halbem Wege ent¬
gegenkam , wer gleich Hm die Grenzen menschlicher
Dernunfterkenntnis zu ziehen versucht«, dann aber
um so stärker heroorhob , wie viel die menschliche
Vernunft doch zu leisten vermag , ja , wie di« Ein¬
richtung der menschlichen Vernunft alle Erkenntnis
bedinge , also auch der Erfahrung ihre Bahnen vor¬
zeichne. Es ist Kants Verdienst , daß er mit eherner
Folgerichtigkeit und doch auch mit bewundernswerter
Kraft der Entsagung nicht ein neues System einer¬
seits den Aufklärern , anderseits den Skeptikern von
Humes Art entgegengestellt , sondern nur „Kritik"

,
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nur Prüfung menschlicher Erkenntniskvaft versucht
hat . Nie vorher und nie seitdem besann der mensch¬
liche Geist sich mit gleicher Strenge und gleicher Selbst¬
überwindung seiner Macht und seiner Ohnmacht . Vor
solcher Streng « schwanden die Wahngebitde der Auf¬
klärung dahin . Fortan wurde Philosophie wieder
ein ernstes , strenges , mühsames Handwerk , nachdem
sie zuletzt nur noch ein bequemes Sichgehenlofsen
gewesen . Auf der ganzen Breite deutschen Geistes¬
lebens war die Wandlung zu verspüren . Um wie¬
viel schwerer sind di« von Kant bedingtem spekulativen
Aufsatze des reisenden Schiller , als die Studien
Mendelssohns , selbst als Lessings philosophische Aeuhe -
rungen ! Da war wirklich ein vornehmerer Ton in
die Philosophie gekommen .

War Kant wohlweislich nicht zu einem System
weitergeschritten , so fühlten sich gerade die besten von
seinen Anhängern gedrängt HU leisten , was er nicht
geboten hatte . Nicht Eittlkeit und Ruhmsucht , auch
nicht fingerfertige Ungeduld war am Werk , als Fichte
sich anschickte, von Kants Kritik zu einem kantisch ge-
dachten System emporzusteigen .

Und ein Emporsteigen war es , mindestens in rein
menschlichem Sun . Mag heute Fichtes „Wissen -
schastsiehre " nur noch geschichtliche Bedeutung haben ,
es ist doch etwas Uebenvältigendes und Mitreisender ,
den kühnen Wäger Fichte unentwegt zum Unbeding¬
ten hinaufsteigen zu sehen. ,F )en lieb ich , der Un¬
mögliches begehrt ! An Strenge des Denkens gab
der Schüler Fichte dem Lehrer Kant nichts nach .
Aber er stellte sich wett höhere Ziele . Nur ein«
Persönlichkeit von geistbestelter sittlicher Kraft konnte
so hoch emporstreben . Wirklich wurde Uchtes Er¬
scheinung seinen Zeitgenossen sofort das Sinnbild
kühner Männlichkeit . Schon 1795 erklärte Friedrich
Schlegel : ,Mr ist ein solcher, nach dem Hamlet ver¬
gebens seufzte : jeder Zug seines öffentlichen Lebens
scheint zu sagen : dies ist ein Mann .

"
Kants Vernunstkritik wird von hoher Sittlichkeit

durchleuchtet und getragen , Fichte machte zum Mittel¬
punkt seines Denkens , was der Schöpfer des kate¬
gorischen Imperativs für die Ethik geleistet hatte , er
ging grundsätzlich bei dem Versuche , aus Kants Kritik
der menschlichen Erkenntnis ein System zu formen ,
auf das Sittliche los. Kant hatte sich vorsichtig be¬
müht , die Einrichtung der menschlichen Gattungsver -
nunft zu beschreiben , Uchte wollte sie begreifen . Kant
hatte gezeigt , was menschliche Vernunft vermag und
was sie nicht leisten kann , Fichte wollte dieses Wir¬
ken der Vernunft aus deren letzten Zwecken abletten .
Ms echter Deutscher von faustffchem Drange konnte
Fichte nur in einem rastlosen Emporsteigen dm
innersten Sinn der Vernunfttatigkeit erkennen . Nur
wer immer strebend sich bemüht , nicht aber , wer
früher oder später in Ruhe seines geistigen Besitzes
sich freuen will , genügte dem Bild menschlicher Be¬
stimmung , das in Fichtes hochgemutem Herzen war .
Völlig stimmt Fichte da mit Lessings stolz-demütigem
Wort überein , daß der innere rege Trieb nach Wahr¬
heit , obschon mit dem Zusätze sich immer und ewig
zu irren , wertvoller sei als der volle Besitz der Wahr -
yett , der nur ruhig , träg und stolz mache . Auch
Kant dachte nicht anders .

Eine große und schwere sitüiche Aufgabe erstand
aus Uchtes Frage nach dem letzten Zweck der Ver¬

nunft . Sittlich ist nach diesem Glaubensbekenntnis
nur der Mensch , der Aufgaben lediglich erfüllt , um in
ihrer Lösung neue Ausgaben zu entdecken . Wie hatte
doch die Aufklärung immer mit ihrer Sittlichkeit ge¬
prahlt ! Für Uchte indes bedeutete alle . Wirken der
Aufklärung nur Unsittlichkeit : denn sie war bemüht ,
früher oder später sich an Fertigem zu freuen .

Schiller fühlte sich sofort zu Uchte hingezogen . Ihn
trug ja ein verwarnter , Micher Schwung . Die
Frage nach der letzten Bestimmung des Menschen
war für Schiller , der damals über die ästhetische Er -'

hung des Menschen sonn , wichtig genug . Er über¬
hin wortgetreu Fichtes Antwort in seine Horen -"

iitze. Freilich war Uchte zu einseitig ethisch ge¬
stimmt , neigte andererfäts der Ethiker Schiller zu
sehr zum Aesthekifchen, als daß dauerndes Einver¬
ständnis hätte walten können . Obendrein wider¬
strebte dom Philosophen , der selbst seine Gedanken
nn Sinn strengster Wissenschaftlichkett zu formen ge¬
wohnt war , der künstlerisch freiere und eben deshalb
vieldeutiger « Gedankenausdruck Schillers .

Doch Fichtes eigene Form war Mißverständnissen
mindestens bei allen ausgesetzt , die nicht mit gedul¬
diger Hingebung Schritt für Schritt 'ihm auf seinen
oft unsäKich mühsamen Gedankengängen folgten .
Schon Kant hakte an seine Leser hohe Anforderungen
gestellt . Aber das war Kinderspiel gegen Uchtes An¬
sprüche an die Fähigkeit , in der höchsten und dünn¬
sten Lust der Abstraktton zu verweilen . Kant prüft
das menschliche Denken , Fichte aber möchte es bei der
Arbeit beobachten . Oder wie Heine drastisch sagte :
Uchte will , daß der Gedanke sich selbst belausche,
während er denkt , während er allmählich warm und
wärmer und endlich gar wird . Und dann die böse
Wortwahl der Lehre vom Ich und vom Nichtichl
Nur wer Uchtes Grundabsicht erfaßt hat , weiß etwas
anzuftmgen mit den Formeln : „das Ich setzt das
Nichtich oder gar : das Ich setzt das Nichüch im Ich ."
Dom Spott der Zeitgenossen war da Tür und Tor
geöffnet . Man zeichnete eine Uchtes che Gans , die
eine so große Leber hat , daß sie nicht weiß , ob sie
die Gans oder ob sie die Leber ist. Oder man ver¬
glich den sein Denken belauschenden Denker mit einem
Affen , der seinen eigenen Schwanz kocht ; wahre
Kochkunst dürste nämlich nicht bloß objektiv kochen .,
sondern müsse sich auch subjektiv des Kochens bewußt
werden . . .

Doch auch wo Uchte voll anerkannt wurde , kam
es mindestens zu vergewaltigenden Umdeutungen .
Friedrich Schlegel hatte kühn Uchtes Wissenschafts -
lehre zu einer der drei großen Tendenzen des Zeit¬
alters neben der französischen Revolution und neben
„Wilhelm Meisters Lehrjahren " gestempelt . Die
romantischen Genossen jubelten dem Denker zu , der ,
ganz nach ihrem Wunsche, ewig nach unerreichbaren
Zielen strebend « und darum in steter geistiger Be¬
weglichkeit sich immer neu gestaltende Menschen ver¬
langte . Wie er, blickten sie gern von der schwindel¬
erregenden Höh« der Abstraktion hinab in di« Tiefen
der Seele , wo das Unbewußte haust . Die Lehre
von der romantischen Ironie fand reiche Nahrung
bei einem Philosophen , der das Ich in ein beobach¬
tendes und ein beobachtetes spaltet . Aber auch da,
wo die Romantiker Fichtes Begriffe wortgetreu über¬

nahmen ., gaben sie ihnen einen neuen Jnhckt . Denn
sie waren viel zu sehr Poeten , als daß sie bei der
asketischen Selbstzucht von Fichtes Deukform stehen
geblieben wären . Und so ward unter der Hand im
romantischen Lager aus Fichtes sittlicher Strenge ein
reichbewegtes Hm und Her zwischen allen Möglich¬
keiten des Lebens , ein Hinaus und Hinab , dem auch
robustere Menschen nicht gewachsen gewesen wären ,
in dom die Romantiker vollends ihre Lebenskraft
auftieben . Und hatte Uchte der Seele des Menschen
zugemutet , in steter Selbstbeobachtung sich sittlich zu
bestimmen , so träumte Novalis von der Möglichkeit ,
mit dieser von Uchte neuerweckten Kraft der Seele
Wunder zu tun . Wohl dunsten die Romantiker auch
in ihren allerkühnsten Paradoxen aus einzelne Worte
Fichtes sich berufen ; doch die ganze Welt - und Lebens¬
auffassung Fichtes widersprach Hrem innersten
Wesen .

Die Romantik durfte sich auf Uchte berufen , so¬
lange sie m der Erziehung der einzelnen großen Per¬
sönlichkeit ihre Lebensaufgabe erblickte. Sie läßt
sich von Uchte jedoch auch wotterführen und steigt
mit ihm empor zur Würdigung der Gesellschaft
ebenso wie der Pflichten , die der Einzelne für die
Gesellschaft zu erfüllen hat . Uchte ist einer der
ersten Deutschen , die von dom Individualismus des
16 . Jahrhunderts zum Kollektivismus der Zukunft
werter gehen . Ihm eröffnet sich die Bedeutung , die
dem „Volk " auch im Gegensatz zu den größten , seiner
Söhne innorvohnt . Für das Bolk zu wirken , wird
alsbald eine Lieblingsaufgabe der Romantik , zunächst
Arnims . Wie Fichte anfangs die Bestimmung des
einzelnen Menschen ergründet hatte , so suchte er jetzt
die Bestimmung ganzer Völker zu begreifen : seinem
Blick eröffnet « sich die gewaltige Kulturoufgab « der
Deutschen, und in einem Augenblick, da Deutschland
dem Untergang ausgeliefert schien, rief er in den
„Reden , an die deutsche Nation " sein eigenes Volk aus ,
sich seiner Kraft , seiner Bedeutung und seiner Be¬
stimmung zu besinnen . So wurde er einer der wir¬
kungsvollsten Rufer im Befreiungskampf und wie
die romantischen Patrioten , tieh er den Deutschen die
seelische Kraft , Napoleon sich zu erwehren .

Dem 19. Jahrhundert aber hatte er, indem sein
Denken vom Einzelnen zu dem großen gesellschaft¬
lichen Ganze " weiterging , den Weg vorgezeichnet .Die Blütenträume der Besreiungszeit war längst aus¬
geträumt , als Heine den Schöpfer der Wissenschasts-
lehre den Napoleon der deutschen Philosophie nannte .
Dom Zeitalter Heims war der geistige Führer im
Kampf « gegen Napoleon longe nicht so gegenwärtig ,wie der soziale Denker Fichte . Rahels Ltzrnhagsn ,
Heines Lehrerin , wußte sehr wohl , wieviel sie Ftthte
zu danken hatte , wenn sie eifrigen ' Herzens ihr
Glaubensbekenntnis , di« Heilslehre vom gesellschaft¬
lichen Altruismus , verkündete . Erschütternd tönte
die Totenklage Rahels , als Uchte 1814 in der Fülle
seiner Kraft tückischer Krankheit erlag . „Wenn Uchte
sterben muß ! dann ist niemand sicher . Mich dünkt
immer , Leben schützt vor dem Tode : wer lebte mehrals der ? " Denn keiner hat die Macht der Persön¬
lichkeit eindringlicher ausgesprochen als der , der
Schöpfer einer Metaphysik der Sittlichkeit .
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Negative« sowie Verstärke » und Abschwächen. Schnellste Anfer¬
tigung von Bromsilber- Postkarten (glanz und matt) nach Negativ.
Garantie für fachm. Ausführung aller Arbeiten bei billigster Berechnung .

L»uii « ssig üuttüsll ,
Photograph . Anstalt und Emulsionat , Karlsruhe , Bürklinstr . 5 , Hinterhaus I .

allabsnälloll 8 ' /^ Ulir
Sensation » - Li »F« ig

äss Dosomdlos vom

LSiÜKlLvLvill VvLveÄvre , DrvsÄvAl

LLtuollo Rsvus vou vr . klodarä lllrsob .
uuä äsr dsrvorrsgsinls V « LL .

blumsrisrtsr Kxsrrsits bl . 3 .— , I . Parkett numeriert bl . 2.—, D . Parkett
numeriert bl . 1 .50 , Kaalplats urnumeriert bl . 1.— im Vorvsrkauk iu
äsr blusikalieukanälllug kr ans l 'aksl , Laissrstrsss «, uuä bei L. Lost ,

ILigarrsudauälung , nebsu Diutraebtsaal .

" ( lolosseu m
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